
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moränenkliff am Zeltplatz Loissin

Moränenkliff mit vorgelagertem Sandstrand

Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Loissin
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

AK K
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DK S
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WK D

01

BK S

5
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4

TU G

Vegetationseinheiten
Landreitgras- Strandroggen- Weißdünenrasen, Strandmelden- Spülsaum, Kalisalzkraut- Spülsaum, Birken- Stieleichen- Grauerlen- Hangwald,
Schlehengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A

Gefährdung

Empfehlung

Verunreinigung mit Müll und Ablagerung von Spülsaum- Material am Fuß des Kliffs

AZ S

keine Gefährdung
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Moränenkliff mit vorgelagertem Sandstrand am südlichen Greifswalder Bodden. Das Lehm- Kliff zeichnet sich durch frische, nährstoffreiche 
Standortverhältnisse aus. Der vorgelagerte Sandstrand ist dünig, überwiegend mäßig nährstoffreich und trocken; nur der Spülsaum ist durch 
zeitweilige Überflutung mit Brackwasser geprägt und zeichnet sich aufgrund des abgelagerten organischen Materials durch Nährstoffreichtum 
aus.

Das Moränenkliff nimmt keinen großen Flächenanteil ein, prägt aber das Biotop. Im westlichen Abschnitt ist das Kliff aktiv und weitgehend 
vegetationslos. Der östliche Kliffteil wird dagegen von Grau- Erle, Stiel- Eiche und Schlehe dominiert. Die Schlehengebüsche ziehen sich 
teilweise am Fuß des Kliffs bis in die Weißdünen hinein.

Der Sandstrand wird nur in einem kleinen Bereich westlich vom Zeltplatz weniger intensiv genutzt. Trotzdem hat sich teilweise ein 
Strandmelden- Spülsaum entwickelt, der z. T. der Weißdüne direkt vorgelagert ist. Im westlichen Biotopteil befindet sich auf ca. 150 m Länge 
ein Kalisalzkraut- Spülsaum mit den gefährdeten Arten Kali- Salzkraut und Meersenf.

Die Weißdünen, die dem inaktiven Kliff vorgelagert sind, werden von Strandroggen, Land- Reitgras und Gemeiner Quecke dominiert. In 
offeneren Bereichen wächst vereinzelt das Strand- Milchkraut.

Das Spülsaum- Material wurde offensichtlich geräumt und am Fuß des Kliffs abgelagert, wo sich eine nitrophile Strandmelden- Flur entwickelt 
hat. Eine weitere Störung stellt die Verunreinigung mit Müll durch Spaziergänger dar. Das Kliff wird an vier Stellen von Treppen zerschnitten.

Die Ablagerungen sollten entfernt werden, um den landschaftsprägenden Charakter des Biotops zu erhalten.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Seidenschnur

Uferschwalben- Kolonie im aktiven Kliffbereich
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Alnus incana Atriplex littoralis Calamagrostis epigejos Elymus arenarius
Elytrigia repens Prunus spinosa Quercus robur

Acer negundo Achillea millefolium Anthriscus sylvestris Artemisia vulgaris
Atriplex prostrata Betula pendula Cakile maritima Calystegia sepium
Centaurea scabiosa Cerasus avium Chelidonium majus Cirsium arvense
Conyza canadensis Corispermum leptopterum Crataegus monogyna Dryopteris filix-mas
Festuca rubra Galium mollugo Geranium robertianum Geum urbanum
Glaux maritima Glecoma hederacea Hippophaë rhamnoides Holcus lanatus
Humulus lupulus Impatiens parviflora Lactuca tatarica Petasites spurius
Phragmites australis Poa trivialis Populus nigra Populus tremula
Reynoutria japonica Rosa rugosa Rubus fruticosus Rumex crispus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Salix alba Salix caprea Salsola kali Sambucus nigra
Sonchus arvensis Stachys sylvatica Tanacetum vulgare Urtica dioica


